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Produktinformation UGM 2020 Zentraleneinrichtungen
Pl - 36.22a

1 Systembeschreibung

1.1 Allgemeines

Das Universelle Gefahrenmeldesystem UGM 2020 wurde sowohl als

Gefahrenmeldezentrale als auch als Übertragungsanlage für Gefahren-

meldungen ÜnG konzipiert.

Es erfaßt und verarbeitet

o Brandmeldungen
. ÜUertatl-/f inbruchmeldun gen

r Sabotagemeldungen
o Störmeldungen
o Technikalarme
. Hausalarme
. Notalarme/Notmeldungen
etc.

und wird eingesetzt bei

. Feuerwehren

. Polizei
o Bewachungsunternehmen
. lndustrieanlagen, Banken, Behörden usw.

Zur Alarmierung und zur Zustandsanzeige werden Bedieneinheiten ein-

gesetzt. Drucker registrieren alle wichtigen Ereignisse. Angeschlossene

lnformationssysteme (2.8. RUBIN) können zusätzliche lnformationen

liefern.

Je nach Umfang der anzuschließenden Primärleitungen stehen zwei

verschiedene Gehäuseausf ührungen zur Verf Ügun g'

- Baustuf e 2 fÜr den Anschluß von max. 1 60 Primärleitungen.

- Baustufe 3 für den Anschluß von max. 400 Primärleitungen*

" Die Angabe von Zahlen beim Ausbau bezieht sich auf direkt

anschließbare P rimärleitungen
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Produktinformation UGM 2O2O Zentraleneinrichtungen
Pl -36.22a

Folgende Linientechniken kommen zum Einsatz:

(s. Pl UGM 2020 "Linientechniken" und "Lokales SicherheitsNetzwerk)

o Gleichstromlinientechnik GLT

. Frequenzimpulslinientechnik FIT

o Lokales Sicherheitsnetzwerk LSN

lm wesentlichen sind an die Zentrale anzuschließen:

(siehe auch Bild auf der nächsten Seite)

. Melder- und Übertragungseinrichtungen über

- direkt angeschlossene Meldergruppen (GLT/FIT/LSN)

- Vorknoten (FlT)

- Unterzentralen (2.8. UGM 200512020, UEZ)
_ CDM 1O2O E O

- AWUG (über SGKX)

o Ein-/Ausgabegeräte wie

- Bedieneinheit BE 2020

- Dateisysteme (2. B. RUBIN)

- Drucker

- Fernsprecheinrichtung

- Tableau

- externe Rechner

O als Empfangsvorsatz nur bei Baustufe 3 einsetzbar

UC_ST

EWD3/do

601-30.0203.02s5

-4-
Ausgabe: A3

Stand: Juli 97



P roduktinformation U GM 2020 Zentralenein richtun gen

Pl -36.22a

UGM
2020

UGM 2005i2020

UGM 201 O

Unterzentrale
UGM 2O2O

[El verscnlußeinrichtung

16l C"t"ntenüberlragungseinrrchtung
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Telefonieeinheit
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Pl -36.22a

1.2 Anerkennung

VDE (Verband Deutscher Elektrotechniker)

Das UGM 2O2O ist nach den Vorschriften der DIN VDE 0833 konzipiert.

VdS (Verband der Sachversicherer)

Das UGM 2020 ist mit bestimmten Baugruppen und deren

Konfigurationen vom VdS anerkannt als:

- ÜOerJatl-/Einbruchmelderzentrale (VdS-Geräte-Nr.: G 185154)

- Brandmelderzentrale (VdS-Geräte-Nr.: G 28530)

- Übertragungsanlage für Gefahren-
meldesysteme UAG für Bewachungs-

unternehmen (VdS-Geräte-Nr.: G 189901)

Der VdS-gerechte Ausbau (so erforderlich) ist bei jedem UGM 2020

projektbezogen zu berücksichtigen (siehe Kap. 1 .4.2 "VdS-Richtlinien")'

DlBt (Deutsches lnstitut für Bautechnik)

Die Anerkennung durch das DlBt ist unter Z-6.5 1298 erfolgt.

ZZF (Zenlralamt für Zutassungen im Fernmeldewesen)

allg. Genehmigung: ZZF T2-B Nr. 0171090920
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1.3 Leistungsmerkmale

Leistungsmerkmale von EAPS (EAPS - Einheits-Anwender-
Programm-Software)

o Atlgemein (Brand, Überfall, Einbruch)

- Einrichten und Prüfen von Leistungsmerkmalen EAPS

- Anwenderprogramm für max. 3456 Primärleitungen

(je nach Anwendungsfall)

Doppelung von Prozessoreinheiten

- Anwenderprogramm für Doppelung des Zentralenprozessors

EPC2

- Anwenderprogramm für Doppelung des Gruppenprozessors GIF

bei GLT

Erweiterung für Unterzentralen

- Ansteuerung von Systemschnittstellen

Programmierbare Leistungsmerkmale dei Zentrale/

Unterzentrale (UGM)

- Auswahl der Linientechnik GLT, FlT, LSN

- Projektspezifische Anzeige von Gruppenzuständen

- Automatische Telefonie

- Mischung von direkt angeschlossenen Primärleitungen und von

Vorknoten in einem Baugruppenrahmen

- Abweichende Adreßzuordnung der Meldergruppen auf den

Alarmzähler

- Erstmeldungserkennung

- Mischung von Brand-, Notruf- und sonstigen Meldungen

- Freiprogrammierbare AlarmverzÖgerung der Meldergruppen

- Ansteuerung Alarm zähler
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Gleichstromlinientechnik GLT

- Automatische Ansteuerung der Steuergruppen

- Manuelle Ansteuerung der Steuergruppen

- Auslösen der Steuergruppen mit Zeitvorgabe

- Verknüpfung der Ansteuerung der Steuergruppen (UND/ODER)

- Steuern "Version 1" für max. 3 Primärleitungen je GLM

(nach DIN VDE 0833)

- Steuern "Version 2" für max. 16 Primärleitungen je GLM

(nach DIN VDE 0833)

- Verarbeitung der Rückmeldung nach Steuern

- Telefonie

Nichtüberwachtes Schalten in Verbindung mit externer

Summenmeldung

- Ansteuerung Summenmeldung

Nichtüberwachtes Schalten in Verbindung mit externen

Meldungen (2.B. Tableauausgänge)

- Ansteuerung Schaltausgänge

- Gruppenzustand U N DiODER-verknüpft

- Speicherung der Schaltausgänge bis zur manuellen

Rücksetzung

Bedieneinheit BE 2020

- Ansteuerung von max. 4 Bedieneinheiten über Lichtwellenleiter

oder 4-Draht-Leitung

- Automatische Umschaltung einer Bedieneinheit bei Störung

- Nichtautomatische (manuelle) Umschaltung einer Bedieneinheit

durch Schlüsselschalter

- Freigeben und Sperren von Funktionen einer Bedieneinheit oder

der Bedieneinheit selbst
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Adreßbezogenes Freigeben von Funktionen der Bedieneinheit

BE 2020

- Zuordnung einer Meldergruppe zur Bedieneinheit

- Revision

- Ein-Mann-Revision (für automatische Brandmelder)

- Abschaltung von Gruppen (Adressensperre)

- automatische Brandmelder abschalten

- Ü bertragun gsein richtu n g abschalten/rücksetzen/prüfen

- Rücksetzen automatischer Brand- und Notrufmelder

- Tableau rücksetzen

- Steuern/Schalten

- Telefonie

Nicht adreßbezogenes Freigeben von Funktionen der Bedieneinheit

BE 2020

- Nichtautomatisches Steuern

- Nichtautomatisches Schalten

Drucker

- Ansteuerung von einem Drucker je Bedieneinheit

- Ansteuerung eines Druckers in der Zenlrale

- Zweite und dritte Druckerzeile für zusätzliche

kundenspezifische Texte
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Ergänzung für Zentralen

- Adreßzuordnung der Meldergruppen zu den Ubertragungs-

einrichtungen

- Ansteuerung einer Systemschnittstelle SGK zur Anschaltung

von Nebenmelderzentralen

- Blinkende Tableaupunkte nach Quittungsanzeige

- Betriebsfernsprechen über Primärleitungen (FlT)

- Revisionsfernsprechen über Primärleitungen (FlT)

- Anschaltung einer weit abgesetzten BE 2020
(bei Entfernungen größer als 500 m oder wenn kein

Lichtwellenleiter möglich ist)

- Freie Zuordnung von Alarmmeldungen zu Bedieneinheiten

nach Melderadressen und/oder Gruppenzuständen

- Anschaltung einer CDM 1020-E (als Vorsatz)

über Gleichstromlinien

- Anschaltung von AWUG über SGKX
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. Brandmeldeanlagen

Programmierbare Leistungsmerkmale der Zentrale/

Unterzentrale (UGM)

- Zweigruppenabhängigkeit für automatische Brandmelder

- Festlegung des GruppentYPs

- Alarmunterdrückung für automatische Brandmelder

Gleichstromli nientechnik (G LT)

- Mischung von nichtautomatischen und automatischen
Brandmeldern

- Telefonie

Lokales Sicherheitsnetzwerk (LSN)

o Erweiterbares digitales Übertragungssystem

o Meldungs- und Befehlsübeftragung über die gleiche

Datenleitung (Primärleitung)

r Einzelmelderidentifizierung der LSN-Elemente

o Flexible Netztopologie: Betrieb in Ring- und Stichanordnung

o Volle Funktionsfähigkeit auf der Ringleitung bei Kurzschlußi
Unterbrechung

o Unempfindlich gegen EMV-Störungen

o Keine Beeinflussung anderer Systeme, da nur geringe

Abstrahlung

o Netzerweiterung zwischen 2 Elementen ist problemlos möglich

o Adressvergabe von der Zentrale aus

o Automatische lnitialisierung der LSN-Elemente
(auch bei Erweiterung)

o Kostenoptimierung bei Einrichtung und Erweiterung

. Überwachung mehrerer Brandabschnitte mit einem Ring möglich

(auch stockwerksüberg reif end)

o Betrieb parallel zu Telefonleitungen ist technisch möglich
(die Vorschriften der DIN VDE 0833 und die ZZF-Richtlinien sind

zu beachten)

o Meldergruppenbildung über mehrere Ring- und Stichleitungen

einer NV 110 hinaus

o Mischung der unterschiedlichen LSN-Elemente auf einer LSN-
Leitung möglich
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Nichtüberwachtes Schalten in Verbindung mit

Zusatzf unktionen

- Ein-Mann-Revision für automatische Brandmelder

Ergänzung für Zentralen

- Ansteuerung Feuerwehr-Bedienfeld

- Ansteuerung Schlüssel-DePot

Einrichtung zur Ansteuerung von Löschanlagen

- VdS-Schnittstelle zur Ansteuerung von Löschanlagen
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Produktinformation UGM 2OZA Zentraleneinrichtungen
Pl - 36.22a

. Überfalt- und Einbruchmeldeanlagen

Programmierbare Leistungsmerkmale für Zentrale/

Unterzentrale (UGM)

- Festlegung des GruPPentYPs

- Zweigruppenabhängigkeit für Einbruchmelder

Gleichstromtinientechnik (G LT)

- Mischung von nichtautomatischen und automatischen
Notrufmeldern

Lokales Sicherheitsnetzwerk (LSN)

o Enveiterbares digitales Übertragungssystem

o Meldungs- und BefehlsÜbertragung über die gleiche

Datenleitung (Primärleitung)

o Einzelmelderidentifizierung der LSN-Elemente

o Flexible Netztopologie: Betrieb in Ring- und stichanordnung

o Volle Funktionsfähigkeit auf der Ringleitung bei Kurzschluß/

Unterbrechung

r Unempfindlich gegen EMV-Störungeh

r Keine Beeinflussung anderer Systeme, da nur geringe

Abstrahlung

o Netzerweiterung zwischen 2 Elementen ist problemlos möglich

o Adressvergabe von der Zentrale aus

o Automatische lnitialisierung der LSN-Elemente
(auch bei Erweiterung)

o Kostenoptimierung bei Einrichtung und Erweiterung

r Betrieb parallel zu Telefonleitungen ist technisch möglich

(die Vorschriften der DIN VDE 0833 und die ZZF-Richtlinien sind

zu beachten)

o Meldergruppenbildung Über mehrere Ring- und Stichleitungen

einer NV 110 hinaus

o Mischung der unterschiedlichen LSN-Elemente auf einer LSN-
Leitung möglich
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Über EAPS hinausgehende Leistungsmerkmale

o Zu projektierende Leistungsmerkmale

- Anschaltung von Rechnersystemen

- Anschaltung von mobilen Datenterminals

- Anschaltung eines Zutrittskontrollsystems

- Anschaltung einer Sirenensteuerungszentrale

- Anschaltung einer Personenrufanlage über

eine serielle Schnittstelle

- Kundenspezifische Adreßumcodierung

- Anschaltung von handelsüblichen Druckern Über

eine serielle Schnittstelle

- Anschaltung von Fremdzentralen (Unterzentralen)

- Uhrzeitsynchronisation über eine serielle Schnittstelle

- Ansteuerung eines Blockschlosses oder einer Geistigen

Schalteinrichtung über LSN-Koppler

- Festlegung der Blockschloßkombination fÜr Haupt- oder

Teilbereich

- Zuordnung der Meldergruppen/Adressen (GLJ- FIT) zu den

Blockschlössern
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1.4

1.4.1

Planu ngshinweise

Allgemeines

ln der Baustufe 2 und 3 sind alle Linientechniken einsetzbar. Sie sind in-

nerhalb eines Baugruppenrahmens mischbar.

Für den Einbau des Codierten Digitalen Meldesystems CDM 1020-E

existiert ein eigener Einbausatz.

Bei der Auswahl des Auf stel I u n gsorles ist der Schwenkbe reich de r Tü ren

zu berücksichtigen.

Baustufe 2

870

Baustufe 3

Tür geöffnet

Schwenk-
rahmen
geöff net

alle Maße in mm

Abstandsschienen Abstandsschienen

)\

Tür geöff net
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1.4.2 VdS-Richtlinien

Zur Einhaltung der VdS-Richtlinien ist folgendes zu beachten:

. Brand

- Doppelung des Zentralenprozessors EPCZ

- GLT, FIT und LSN sind zugelassen

- Doppelung des Gruppenprozessors GIF

- Einzelgruppenanzeige er{orderlich (nach DIN 14675)

- Aufschaltung von max. 1 FIT-Linie

- Anschaltung der Bedieneinheit Über Lichtwellenleiter

* Alarmzähler ist erJorderlich

. Notruf und BWU

- GLT, FIT und LSN sind zugelassen

- Drucker im Schrank eingebaut

- Anschaltung der Bedieneinheit über Lichtwellenleiter

- Alarmzähler ist erforderlich
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2 Bestellumfang

2.1 Grundausbau

Pos. Sachnummer LE* Bezeichnung

01

02

30.0203.0235

39.0211.6741

1

1

UGM 2020 Baustufe 2
bis 160 AE Primärleitungen

Grundeinheit mit Betriebssystem
(inkl. EAPS-Grundprogramm) und
Energieversorgung MEV (inkl. 2x EVM),
Wandlerrahmen, Wandler 24V15 V und
Wandler 24 Vl12 V, Schwenkrahmen
und ersten Baugruppenrahmen mit
Zentralteil, ohne Bedieneinheit BE 2020
und ohne Drucker

UGM 2020 Baustufe 2-K1 (Konzession)
bis 160 AE FIT-Primärleitungen

G rundeinheit mit Betriebssystem
(inkl. EAPS-Grundprogramm) und
Energieversorgung MEV (inkl. 2x EVM),
Wandlerrahmen, Wandler 24 V15 V und
Wandler 24 Vl12 V, Schwenkrahmen
und ersten Baugruppenrahmen mit
Zentralteil, mit Tischmodell BE 2020,
ohne Drucker

*LE = Liefereinheit
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Pos. Sachnummer LE* Bezeichnung

03

04

30.0203.0257

30.0203.0258

1

1

UGM 2020 Baustufe 3
bis 400 AE Primärleitungen

Grundeinheit mit Schrank ohne
Türausschnitt, mit Betriebssystem
(inkl, EAPS-Grundprogramm) und
Energieversorgung MEV (inkl. 2x EVM),
Wandlerrahmen, Wandler 24V15 V und
Wandler 24V112 V, Schwenkrahmen
und ersten Baugruppenrahmen mit
Zentralteil, ohne Bedieneinheit BE 2020
und ohne Drucker

UGM 2020 Baustufe 3
bis 400 AE Primärleitungen

Grundeinheit mit Schrank und Türaus-
schnitt (1x für Bedienplatz und 4x für
Pulsmeldetechnik), mit Betriebssystem
(inkl. EAPS-Grundprogramm) und
Energieversorgung MEV (inkl. 2x EVM),
Wandlerrahmen, Wandler 24V15 V und
Wandler 24 Vl12 V, Schwenkrahmen
und ersten Baugruppenrahmen mit
Zentralteil, ohne Bedieneinheit BE 2020
und ohne Drucker

hierzu erforderlich: (für Pos. 01 - 04)

zusätzliche Energieversorgungsmodule,
Wandler und Batterien abhängig von
Energiebilanz

*LE = Liefereinheit
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2.2 Erweiteru ngen

Pos. Sachnummer LE* Bezeichnung

11

12

13

14

15

18

19

16

17

39.0210.4680

39.0210.4681

39.0210.7102

39.0210.7101

39.0219.2213

30.0219.7610

39.0214.0039

39.0211 5040

35.0297.9980

'l

1

1

1

1

1

1

1

1

Baugruppenrahmen für Baustufe 2

Baugruppenrahmen ohne Zentralteil
für Linienbaugruppen und Schnittstellen

Baugruppen rahmen mit Zentralteil
für Linienbaugruppen und Schnittstellen
(für Unterzentralen im gleichen Schrank)

Baugruppenrahmen für Baustufe 3

Baugruppenrahmen ohne Zentralteil
für Linienbaugruppen und Schnittstellen

Baugruppenrahmen mit Zentralteil
für Linienbaugruppen und Schnittstellen
(für Unterzentralen im gleichen Schrank)

Zusatzgehäuse für Baustufe 3

Zusatzgehäuse Baustufe 3 -
Leerschrank
inkl. Schwenkrahmen fÜr den Einbau
zusätzlicher Appäraturen (max. 5 Bau-
gruppenrahmen zu je 6 Höheneinheiten)

für Pos. 01 - 04

Doppelun g des Zentralenprozessors
je Zentralteil

Speicherplatine USPS zur
Hauptspeichere rweite ru n g

Grundausbau mit '128 KB

Speichererweiterung PEROM fÜr USPB
je 256 KB (max. 4x je USP8)

für Pos. 01 - 04, 15

Sonderlackierung mit RAL-Farben

*LE = Liefereinheit
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Pos. Sachnummer LE* Bezeichnung

1B

19

20

21

22

30.0210.8560

27.9932_0735

30.0210.8600

39.0210.7260

39.0210.8630

1

1

1

1

Bedieneinheit
Grundausführung Tisch
Bedieneinheit BE 2020
mit LCD-Bildschirm in Tischausführung

Batterie für BE 2020
(bei abgesetzter BE 2020 edorderlich)

Einbauversion für Baustufe 3

Bedieneinheit BE 2020
mit LCD-Bildschirm zum Einbau in
Baustufe 3

Anschalteeinheit f ür Optokoppler-
strecke (Entfernung max. 100 m)

Modul-Optokoppler MOP
zum Einbau in Zentralenschrank,
bei BE 2020 mit 4-Draht-Anschaltung,
je abgesetzter BE 2020 erforderlich

Modul Optokoppler Schnittstelle MSO
zum Einbau in die 8E2020,
bei BE 2020 mit 4-Draht-Anschaltung,
je abgesetzter BE 2020 erforderlich

Anschlußkabel für OptokoPPIer-
strecke
Fernsprechkabel J-Y(SI)Y 2 x 2 x 0,6
zur Verbindung von Zentrale und
Bedieneinheit über OptokopPler

"LE = Liefereinheit
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Pos. Sachnummer LE* Bezeichnung

23

24

25

26

27

28

29

30

39.0210.8639

39.0210.8631

30.0217.8890

37.0217.8891

39.0210.8632

39.0210.8711

39.0210.8712

39.0210.8713

1

1

1

1

1

1

1

'1

Anschalteeinheit für Lichtwellenleiter
(Entfernung max. 500 m)

Modul-Lichtwellenleiter MLW
zum Einbau in Zentralenschrank,
bei BE 2020 mit LWl-Anschaltung,
je abgesetzter BE 2020 erforderlich

Modul-Lichtwellenleiter M LWL
zum Einbau in die 8E2020,
bei BE 2020 mit LWl-Anschaltung,
je abgesetzter BE 2020 erJorderlich

Anschlußkabel für Lichtwellenleiter

Erster Meter Lichtwellenleiter LWL
zur Verbindung von Zentrale und
Bedieneinheit

je weiterer Meter LWL

Zusatzeinrichtung für BE 2020

Modul ln/Out MIO
mit 4 überwachten Eingängen
(Ansteuerun g über potentialf reie
Kontakte) und
2 Steuerausgängen (Open Collector,
galvanisch getrennt)

Umrüstsätze für Tastaturkappen

Um rüstsatz mit Dl N-Beschriftun g

Um rüstsatz auf Symbolausf ührung

Umrüstsatz mit Funktionstasten-
beschriftung

Telefon zur Bedieneinheit

alle handelsüblichen analogen Telefone
sind anschaltbar

*LE 
= Liefereinheit
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Pos. Sachnummer LE* Bezeichnung

31

32

33

34

35

36

37

3B

30.0210.8610

30.0210.8614

30.0210.8640

30.0217.7750

37.9037.6100

37.9037.6601

39.0210.8630

30.0210.8620

1

1

1

1

1

1

1

1

Metallpapierdrucker

Drucker DR 2020 in Tischausführung
inkl. Druckerpapier und Anschalte-
komponenten (Schnittstelle und Kabel)
für Bedieneinheit BE 2020

Drucker DR 2020
inkl. Druckerpapier, zum Einbau in

Baustufe 3 in Verbindung mit BE 2020
oder zum Einbau in Baustuf e 2 - Kl

Drucker DR 2020
inkl. Druckerpapier, zum Einbau in

Baustufe 3 ohne BE 2020

4 Rollen Druckerpapier

Normal papierdrucker (zur Anschaltung
an BE 2020 in Tischausführung)

Matrixdrucker LQ 570 mit

Seriellem lnterJace (Typ B)

hierzu erforderlich:
Übertragungssystem zur Anschaltun g

eines Normalpapierdruckers mit
serieller Schnittstelle

Modul Optokoppler Schnittstelle MSO
zum Einbau in die BE 2020

Schnittstellenumsetzer OVS

*LE 
= Liefereinheit

2.3 Lieferbeginn

Lieferung abhängig von Veftriebsfreigabe und Auftragsbestätigung,
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3 Peripherie

3.1 Bedieneinheit BE 2020

Die BE 2020 dient zur Bedienung des UGM 2020.

An die UGM 2020 können bei

- Baustufe 2 max.2 Bedieneinheiten und bei

- Baustufe 3 max. 4 Bedieneinheiten

direkt angeschlossen werden.

An den Bedieneinheiten laufen alle Gefahrenmeldungen und wichtigen

lnformationen über Systemzustände ein. Die Meldungen werden optisch

und akustisch signalisiert.

Des weiteren können an der Bedieneinheit z.B. Fernsprechverbindun-

gen aufgebaut, Tableau rückgesetzt sowie Schalt- und Steuervorgänge

eingeleitet werden.

Alle einlaufenden Meldungen werden bis zur Bearbeitung gespeichefi'

Die aktuellen Zustände der Meldergruppen und der Melder (bei Einzel-

melderidentif izierung) oder die im System bef indlichen Zustände können

jederzeit abgefragt werden.

An jeder Bedieneinheit können wahlfrei Notruf.- und/oder Brandmeldun-

gen sowie andere Kriterien (2,8. Störungsmeldungen für Bewachungs-

unternehmen) angezeigt und bearbeitet werden. Verschiedene Mel-

dungsarten können unterschiedlichen Bedieneinheiten gezielt

zugeordnet werden.

Das Meldungsaufkommen größerer UGM-Zentralen kann bei mehreren

Bedieneinheiten z.B. wie folgt aufgeteilt werden:

- nach Kriterien/Bearbeitungsgesichtspunkten
(2.8. eine BE2O2O für die Meldungsbearbeitung und eine BE 2a20

f ür die Revision oder eine BE 2020 f ür Brand- und eine weitere f ür

Notrufmeldungen)

- nach Gruppenadressen

Je Bedieneinheit kann ein Drucker für Normal- oder Metallpapier an-

geschlossen werden.
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Konstruktiver Aufbau

Die Bedieneinheit BE 2020 setzt sich aus

o einem Bedienteil, bestehend aus Tastenfeld und Schlüsselschalter

und aus

o einem Anzeigeteil mit LCD-Display und 6 LEDs

zusammen.

Fü r die Tastatu rbesch riftu ng bestehen folgende Auswah lmöglichkeiten :

- Standardbeschriftung (serienmäßig)

Umrüstsatz mit DIN-Beschriftung

- Umrüstsatz auf Symbolausführung

ml
lffitll\-/ll

r@l
qBH lffilu' 

t@]

(7) @ o 1;\

@ (, @

o:
w

(,t
t]@

ml'l
@l

-

lll*--r-- ll
ll\ tteruunsen jl

@E@ tffilu' 
t@]

-
ll /-\ll

il(,il

l@l

ml
q-ffir IEI- l@l

o
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- Umrüstsatz mit Funktionstastenbeschriftung

@t
l:l

llr*r--\l
il \-____________-/illLJl
liarE-fl
ll\-----Jll
lrmlil-lll+l

mt
t@t

@
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Varianten der BE 2020

Die Bedieneinheit BE 2020 ist erhältlich als

o Tischmodell

ln der Version als Tischmodell wird die Bedieneinheit frei aufgestellt.

Die Neigung des Anzeigeteiles ist einstellbar.

Der Einbau einer Batterie in eine abgesetzteBE2020 ist erJorderlich.

Sie dient dazu, eine Unterbrechung der Stromversorgung zwischen

Zenlrale und BE 2020 anzuzeigen.

Bildschirm (LCD)

Summenanzeigen
(LED-Anzeigen)

Schlüsselschalter
(zum Einstellen von Berechtigungsstufen) §

Tastatur
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o Tischeinbau

Die Anfertigung eines universellen Einbausatzes fÜr den Einbau in

einen Bedientisch ist wegen der Vielfalt der verwendeten Tische nicht

möglich. Die Ein- und Umbauarbeiten müssen vor Oft vorgenommen

werden.
Für den Einbau wird das Tischmodell verwendet.

o Einbau in die Baustufe 3

Die Bedieneinheit kann mit Hilfe eines Einbausatzes in die Baustufe 3

eingebaut werden.

Bildschirm (LCD) Summenanzeigen
(LED-Anzeigen)

Einbauplatz
für Drucker DR 2020

Tastatur mit
Schlüsselschalter und Telefonbuchse

ffis
ffi
,Q)ö

(
\l
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Anschaltung der BE 2020

. über Kabel

Wird die Bedieneinheit nicht weiter als 100 m abgesetzt, kann diese

über ein 4-adriges abgeschirmtes Kabel angeschlossen werden. Die

Module MOP und MSO sind edorderlich.

Das Modul-Optokoppler MOP wird an der rechten oberen Seite der
Rückwand in die Aussparungen der Schnittstellen- und Bedienplatz-

anschlußplatte gesteckt. Das Modul Serielle Optokoppler Schnitt-

stelle MSO wird in die Bedieneinheit (Steckplatz l,ll oder lll) eingebaut.

o über Lichtwellenleiter

Bei Leitungslängen bis 500 m erfolgt die lnformationsübeftragung
zwischen Bedieneinheit und Zenlrale über Lichtwellenleiter mittels

Lichtimpulsen (Wellenlänge ca. 800 flrlt = dunkelrot).

Der Lichtwellenleiter besitzt zwei Adern, eine Ader Zentrale - Bedien-

einheit und eine Ader Bedieneinheit - Zentrale. Pro Ader wird ein

Sender und ein Empfänger benötigt.

Die Ader, die auf der einen Seite an den Sender angeschlossen wird,

ist auf der anderen Seite an den Empfänger anzuschließen. Ein "Ver-

polen", also eine Verbindung Sender - Sendei oder Empfänger -
Empfänger ist unschädlich. Die Bedieneinheit wird in diesem Fall nicht

angesteuerl.

Da Lichtwellenleiter unempfindlich gegenüber induktiven Störungen

sind (2. B. Starkstromleitungen), dür{en sie parallelzu220 V-Leitun-
gen verlegt werden.

Die Länge des Lichtwellenleiters muß bei der Bestellung angegeben

werden, da die Stecker nur im Herstellerwerk montiert werden

können.

Bei Anschluß des Lichtwellenleiters an eine UGM 2020 sind die Mod-

ule MLW und MLWL erforderlich. Das Lichtwellenleitermodul MLW

wird an der rechten oberen Seite der Rückwand in die Aussparungen

de r Sch nittstel len- und BE-Ansch I u ßplatte gesteckt. Das Lichtwel len-

leitermodul MLWL wird in die Bedieneinheit (Steckplatz l) eingebaut.

Werden Sender und Empfänger nicht genutzt, müssen sie zum Schutz

vor Staub mit Schutzkappen versehen werden.

UC_ST

EWD3/do

601-30.0203.0255

-28-
Ausgabe: 43

Stand: Juli 97



P rod u ktinf o rmation U G M 2020 Zentralenei n richtu n gen

Pl -36.22a

Bei der Montage des Lichtwellenleiters ist zu beachten, daß der Biege-

radius des Kabels mind. 50 mm beträgt.

Bei der Zugbelastung des Kabels ist folgendes zu berücksichtigen:

<Zugbelastung [ )

max. 50 kp 

-Y--
keine Zugbelastung zulässig !

o über Modem

Kommt ein Lichtwellenleiter bei einer Entfernung bis zu 500 m nicht in

Frage oder werden größere Leitungslängen als 500 m gefordefi, er-

folgt die lnformationsübertragung über Modem (SGK).
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Zusatzeinrichtung Modul MIO

Zur Ansteuerung von z. B. Schalt-/Steuereinrichtungen ist der Einbau

eines Moduls ln/Out MIO in die BE 2020 (Steckplatz lV) möglich.

Das Modul MIO vedügt über

- 4 nicht übenrvachte Eingänge (Ansteuerung über potentialfreie

Kontakte), z.B. zur Übenryachung einer externen Energieversorgung

und über

- 2 Steuerausgänge (Open Collector, galvanisch getrennt).

Anschaltung von handelsüblichen Druckern

BeiAnschaltung von Druckern mit V24-Schnittstelle an die BE 2020 wird

die Optokoppler-V24-Schnittstelle OVS benötigt. Sie dient hierbei zur

galvanischen Trennung zwischen BE 2020 und Drucker.

Die OVS setzt die V24-Signale in eine Stromschleife um und umgekehft.

Die galvanische Trennung er{olgt dabei Über Optokoppler und über zwei

galvanisch getren nte Wickl un gen des N etztransformators. Der Ansch I uß

er{olgt OVS-seitig über zwei 9-polige Cannonstecker (Buchse). Auf

Seite der BE 2020 wird ein Modul MSO eingebaut.

BE 2020
Drucker
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Energieversorgung

o Speisung von der Zentrale aus

Bis zu einer Entfernung von 500 m ist eine Speisung von der Zentrale

aus möglich.
Bei einem Ausfall der Energieversorgung wird der Betrieb durch die

N otstromversorgung weiter gewährleistet.

Folgende Reichweiten sind zu beachten:

- max. 40 m bei 1 ,52 und 12 V

- max. 1 00 m bei 4,02 und 12 V

- max. 150 m bei 6,02 und 12 V

- max. 250 m bei 1,52 und 24 V

- max. 500 m bei 2,52 und 24 V

o Speisung vor Od

Die Speisung vor Ort durch eine separate Energieversorgung ist

ebenfalls möglich.
Beieinem Ausfallder Energieversorgung wird durch den eingebauten

Akku gewährleistet, daß am Tlschmodell die Störungs-LED und der

eingebaute Summer angesteuert wird,
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Modu lsteckplätze/EV-Ansch I u ß der BE 2020

rsorgung

\§ckplatz
Modul --'\-.-

IV ilt ll I

MLWL X

MSO X X X

Mto X
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3.2 Drucker DR 2020

Am Drucker können sämtliche Zustandsänderungen und Bedien-

vorgänge registriert werden.

Die Anschaltung des Druckers DR 2020 erfolgt

- beim Tischmodell der BE 2020 direkt an der Bedieneinheit

(ein Modul MSO wird benötigt) und

- beim Schrankeinbau der BE 2020 an der USBZ.

Pro Bedieneinheit kann standardmäßig ein Drucker angeschaltet wer-

den.

Somit stehen bei einem UGM 2020

- Baustufe 2 max. 3 Drucker* und bei

- Baustufe 3 max. 5 Drucker"

zur Verfügung.

Alle Meldungen werden mit

- Datum

- Uhrzeit

- Meldungsart

- Meldergruppennummer und

- Meldernummer (bei Einzelmelderidentifizierung)

protokolliert.

Sind mehrere Drucker an einem UGM angeschlossen, ist es möglich,

jedem einzelnen Drucker einen spezifischen Datenbereich zuzuordnen,

z.B.

- nur Ausdruck von Brandmeldungen oder

- nur Ausdruck der Meldungen, die an der Bedieneinheit bearbeitet

werden, dem der Drucker zugeordnet ist oder

- nur Ausdruck der Meldergruppen, die sich in Alarmzustand befinden

oder

- nur Ausdruck von bedienpflichtigen Meldungen usw'

Eine Störung des Druckers, ein offenes Gehäuseoberleil oder zu Ende

gehendes Papier wird an der Bedieneinheit signalisieft'

Die Voranzeige für das Papierende er{olgt bereits dann, wenn der

Papiervorrat noch für ca. 200 Zerlen ausreicht.

. 1 Drucker je Bedieneinheit BE 2020 und

1 Drucker eingebaut in die Zentrale
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Beim Abheben des Gehäusedeckels wird über Gerätekontakte das

D ruckwerk abgeschaltet.

Meldungen, die bei geöffnetem Gerätekontakt (2. B. während des

Papierwechsels) eintreffen, werden nicht ausgedruckt.

Mit der Einheits-Anwender-Programm-Software EAPS 5'0 können pro

Meldung max.3 Druckzeilen mit jeweils 40 Zeichen inkl' Zwischenräume

ausgedruckt werden (alphanumerischer Ausdruck).

Varianten des DR 2020

Der Drucker DR 2020 ist erhältlich als

o Tischmodell

ln der Version als llschmodell wird der Drucker frei (neben der Be-

dieneinheit BE 2020) aufgestellt.

o Tischeinbau

Die Anfertigung eines universellen Einbausatzes für den Einbau in

einen Bedientisch ist wegen der Vielfalt der vetwendeten Tische nicht

möglich. Die Ein- und Umbauarbeiten müssen vor Ort vorgenommen

werden. Zu diesem zweck stellt TN3 einen "Drucker-Dummy" zur

Verfügung. Für den Einbau wird das Tischmodell verwendet.
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. Einbau in die Baustufe 2

Das Tischmodell kann auf der linken Seite in den Wandlerrahmen ein-

gebaut werden. Der Drucker ist dabei um 180o zu drehen'

Bucht 1

Bucht 2

Einbau in die Baustufe 3 mit BE2020

Das Tischmodell kann in den Einbausatz der BE 2020 integrierl wer-

den. Der Drucker ist dabei um 180o zu drehen.

Montageoft
für Drucker

ffiffi
ffi
qa
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3.3

o Einbau in die Baustufe 3 ohne 8E2020

Das Tischmodell kann mit Hilfe eines Einbausatzes in die Baustufe 3

eingebaut werden. Der Drucker ist dabei um 180o zu drehen.

Telefonie

Die Anschaltung von max. 3 Telefonen je UGM-Zentralteil ist möglich.

Es können alle handelsüblichen analogen Telefone veruvendet werden.

Die Anschaltung an das UGM 2020 erfolgt in Verbindung mit derTelefon-

speisung TESP (siehe Pl UGM "2020 Ergänzungseinrichtungen").
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4.1

4.1.1

Tech n ische Beschrei bu ng

Fu n ktio nsbesch rei b u n g

Allgemeines

Das Universelle Gefahrenmeldesystem UGM 2020 ist als Mehrprozes-

sorsystem ausgelegt. Die lnformationsverarbeitung wird durch Hard-
und Softwarekomponenten realisieft .

Es besteht im wesentlichen aus folgenden Komponenten:

o Zentralteil

o Anzeige- und Bedienteil

o Linienteil (siehe Pl "UGM 2020 Linientechniken" und

"Lokales SicherheitsNetzwerk)

o Systemschnittstellen
(siehe PI "UGM 2020 Ergänzungseinrichtungen")

. Energieversorgung (siehe Pl "UGM 2020 Energieversorgung")

lm Gruppenteilwerden die ankommenden Signale, die die lnformationen

der einzelnen Meldergruppen beinhalten, aufbereitet und digitalisierl.

Mit Hilfe des Gruppenprozessors werden die digitalisiefien lnformatio-

nen weiterverarbeitet und über ein lnterJace dem Zentralteil zur weiteren

Bearbeitung übergeben.

Der Zentralteil besteht aus

- einem Zentralenprozessor EPC?,

- einem Zentralen-lnterJace UZI und

- einem lnter{ace zur Anschaltung von Externbereichen IEB

und hat z. B. folgende Aufgaben:

- Abfrage, Bewefiung und Verknüpfung der in den Gruppenprozesso-

ren vorve rarbeiteten M e lderg ru ppeni nf o rmationen

- Datenaustausch zwischen Zentrale und Bedieneinheit mit Drucker

sowie Zentrale und Systemschnittstellen (2.8. Dateisysteme, Unter-

zentralen)

- Verknüpfung und Ausgabe von Meldergruppeninformationen zur

Erzeugung von Schaltbefehlen an Tableaupunkte und Aktivierung von

Primärleitungen, auf denen Steuerbefehle abgesetzt werden
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- Zuordnung von Meldergruppen mit Einbruchmeldern zu Block-

schloßbereichen

- Sprechwegdurchschaltung zwischen FIT-Übertragungseinrichtung
und Bedienplatztelefon

- Überuuachung der Energieversorgung der Anlage

- Erzeugung eines internen Uhrentaktes
(kann von außen synchronisiert werden)

- Meldungsweitergabe z. B. zur Polizei, Feuerwehr oder einer

anderen hilfeleistenden Stelle

An die Zenlrale sind je nach Baugruppentyp max. 16 oder 32 Schnitt-

stellenteilnehmer (externe Schnittstellen und Meldergruppenschnitt-

stellen) anschaltbar.

Baugruppen-
typ

Sch n ittstel lentei I n eh me r

oo-15 | ro*sr
SGK E X X

GIF @ X

FES @ X X

FIF @ X

UD4 O X

PMr @, O X

O siehe Pl "UGM 2020 Ergänzungseinrichtungen"

@ siehe Pl "UGM 2020 Linientechniken"

@ nur bei Baustufe 3 einsetzbar
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4.1.2 Gerätemerkmale

. Programmierung der Zentrale

Alle Anlagen mit EAPS-Leistungsmerkmalen können vor Ort projek-

tiert werden.

Bei Anlagen mit Leistungsmerkmalen, welche über EAPS hinausge-

hen, edolgt die Projektabwicklung im Werk.

. FunktionszuverlässigkeiUselbstüberwachung des Systems

Die Systemkomponenten des UGM werden ständig übenruacht. Auf

diese Weise ist gewährleistet, daß wichtige Funktionen der Anlage

ständig kontrolliert und Ausfälle soforl signalisiert oder daß im
Störungsfall bestimmte Funktionen von intakten Systemteilen (in dop-

pelter Ausführung) übergangslos übernommen werden.

Folgende Hard- und softwarekomponenten werden überwacht:

. Zentral en p roze sso r EP C2lZent ralen i nterf ace UZI

(zeitliche Übenvachung des Programmablaufes und Hardware-

überwachung)

. Gruppenprozessoren
(zeitliche SelbstÜberwachung des Programmablaufes und Hard-

ware-überwachung, Abfrage der Funktionsfähigkeit durch Zenlra-

lenprozessor)

- GIF bei Gleichstromlinientechnik

- FES bei Frequenzimpulslinientechnik

- FIF bei FlT-Vorknoten
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. Empfangsbaugruppen der Meldergruppen
(Überuuachung durch G ruppenprozessor)

- GLM bei Gleichstromlinientechnik

- NV 110 beim Lokalen SicherheitsNetzwerk

Stammleitung zwischen Vorknoten und Zentrale oder zwischen
Vorknoten und Unterzentrale UGM
(Überuuachung der kontinuierlichen Übertragung von Zustandsin-
formationen vom Vorknoten zur Zenlrale oder zur Unterzentrale
UGM)

Daten- oder Fernsprechleitung (bzw. Ersatzdatenleitung) zwi-

schen UGM-Zentrale und Unterzentrale UGM /weit abgesetztem
Bedienplatz.
(Übenr'rachung des kontinuierlichen Austausches von Datentele-
grammen auf der Datenleitung; Überwachung des Dauertons auf

der Fernsprechleitung bzw. auf der Ersatzdatenleitung)

Eine Störung der Datenüberlragung wird auf beiden Seiten erkannt

und sofern ein Drucker, eine Bedieneinheit, ein Tableau etc. an-

geschlossen ist, auch angezeigt bzw. ausgedruckt.

BeiAusfall der Datenleitung wird der Datenverkehr automatisch auf

die zweite Leitung umgeschaltet.

Datenleitung zwischen UGM 2A20 und untergeordneter Brand-/
Notrufmelderzentrale oder Rechner
(Überwachung des kontinuierlichen Austausches von Datentele-

grammen)

Eine Störungsanzeige er{olgt auf beiden Seiten'

o Datenleitung zwischen Bedieneinheit und Zentrale UGM 2020

(Überwachung des kontinuierlichen Austausches von Datentele-
grammen)

Bei Ausfall der Stromversorgung der Bedieneinheit BE 2020 ist

ebenfalls der Datenfluß zwischen Zentrale und BE 2020 unterbro-

chen, unabhängig davon, ob die Stromversorgung der BE 2020 von

der Zentrale aus oder durch eine eigene Energieversorgung vor Ort

erfolgt.
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o Datenverkehr zwischen Drucker und Zentrale

Jeder Druckbefehl, den die Zentrale ausgibt, muß vom Drucker mit

einer Empfangsbestätigung beantwoftet werden.
Bleibt diese aus, wird dies an der Bedieneinheit angezeigt.

Die Verbindung zwischen Drucker und Bedieneinheit wird ebenfalls
überwacht.

. Papiervorrat des Druckers

Eine Voranzeige für Papierende erfolgt an der Bedieneinheit ber-

eits dann, wenn noch ca. 200Zeilen gedruckt werden kÖnnen.

. Energieversorgung

Netzausfall oder Batteriestörung werden an der Bedieneinheit an-

gezeigt.

Ein Ausfall der in der Bedieneinheit eingebauten Batterie wird

ebenfalls signalisiert.

Bypass

Die Funktion ist für die Gleichstromlinientechnik realisierl. Bei Ausfall

des Zentralen prozessors EP C2 werden die Ü be rtrag un gsein richtun-

gen direkt von der IEB/AEB aktivieft.

Doppelung der MikroProzessoren

Zur Erhöhung der Sicherheit der Zentrale können die Baugruppen GIF

bei GLT, NV 100 bei LSN und der Einplatinen-Computer EPC2 ge-

doppelt werden (Option).

Bei Ausfall eines Prozessors übernimmt der zweite automatisch die

Aufgaben des ersten, Derdefekte Prozessorwird dabeiin einen inakti-

ven Zustand geschaltet.

Speicherung von lnformationen

Alle Meldungen und Zustände des Systems werden so lange gespei-

chert, bis diese erkannt und manuell oder automatisch quittiert worden

sind oder von einer Meldung der gleichen Adresse, aber höherer Prio-

rität überschrieben werden.
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4.1.3 Zentralenbaugruppen

o Einplatinen-Computer EPC2

Der EPC2 ist eine Mikroprozessoreinheit mit einem Gesamtspeicher

von 2304k x 8. Er ist so ausgeführt, daß er mit einer zweiten EPC 2 im

hot-stand-by-Betrieb arbeiten kann.

lm PROGRAMMSPEICHER der EPC2, bestehend aus EPROMS, ist

das Betriebssystem der Zentrale abgelegt.

lm ARBEITSSPEICHER, bestehend aus RAMs, werden die aktuellen

Daten gespeicherl. Der projektspezifische Teil ist in PEROMS abge-

legt.

Zum Test und Umladen von Projektdaten und zur Registrierung der

Meldungen (Tagebuch) stehen RAMs zur Verfügung. Über Schalter

kann der Adressbereich zwischen PEROM und RAM getauscht wer-

den, sodaß die Projektdaten vorübergehend aus dem RAM kommen'

Der Anzeige- und Druckedext zu den eingelaufen Meldungen ist in

PEROMs gespeicheft.

Eine Programmierung der EPC2 erfolgt über die Serielle Gerätekop-

plung SGK.

. UGM-Speicherplatine USPB

Die Baugruppe USPB wird verwendet, wenn der PEROM-Speicher

der EPC2 für den Projektteil nicht ausreicht (2.8. zur Aufnahme von

projektspezifischen Anzeige- und Druckertexten).

o UGM-Zentralenintertace UZI

Auf der Baugrupp e UZI befinden sich die Eingangs- und Ausgangs-

schaltungen, über die der Datenaustausch mit allen Gruppenver-

arbeitungseinheiten und Schnittstellen erfolgt. Der Datenaustausch

erfolgt dabei über den UGM-Systembus.

Ferner befindet sich auf dem UZI ein Übertragungsbaustein, der zur

seriellen Ansteuerung von max. 4 Bedieneinheiten BE 2020 dient.

Die Ansteuerung von Tableaupunkten erfolgt ebenfalls durch das UZl.

Von der EPC2 werden die Daten mittels Outputoperationen in ein

RAM geschrieben und über ein Steuerwerk an die ATBL gesendet. Zur

Überwachung des Signalweges zwischen UZI und ATBL werden die

gesendeten Daten vom ATBL zurück gesendet und auf dem UZI

verglichen.
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4.2 Konstruktiver Aufbau

Das Universelle Gefahrenmeldesystem UGM 2020 steht in folgenden

Ausführungen zur Vedügung:

o UGM 2020 Baustufe 2:

Die Baustufe 2 ist für den Anschluß von max. 160 direkt angeschlosse-

nen Primärleitungen vorgesehen. Ein integrierter, rechts angeschla-
gener Schwenkrahmen dient zur Aufnahme von Einschubbaugrup-
pen.

Die Verriegelung der Fronttüre erfolgt durch ein Schloß mit oberer und

unterer Arretierung.
Die Batterien zur Energieversorgung stehen auf dem Boden.

o UGM 2020 Baustufe 3:

Die Baustufe 3 ist f ür den Anschluß von max. 400 direkt angeschlosse-

nen Primärleitungen vorgesehen. Ein integrierter, rechts angeschla-
gener Schwenkrahmen dient zur Aufnahme von Einschubbaugrup-

pen.

Die Verriegelung der Fronttüre erfolgt durch ein Schloß mit oberer und

unterer Arretierung.
Die Batterien stehen auf dem Boden

Rückwand.

Baustufe 2

alle Maße in mm

und auf Halterungen an der

Baustufe 3

1i:ii:i;Z
?i;i:;,;ii;Z

1;/111;;)
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4.2.1 Baustufe 2

. Rückwand und Seitenwand links - Baustufe 2

An der Rückwand der Baustufe 2 können folgende Teile auf 3 Ebenen

(entsprechend den 3 Buchten des Schwenkrahmens) angebracht
werden:

1. Ebene: (Zählweise von oben nach unten)

o Modulare Energieversorgung MEV (montiert an den Holmen an der
linken Seite der Rückwand) zur

- Stromversorgung der Zentralenelektronik und eventuell externer
Verbraucher sowie zur

- Ladung der Batterien

. 1 Schnittstellen- und BE-Anschlußplatte (montiert auf einen im
Grundausbau enthaltenen Montagewinkel rechts neben der MEV)
für

- 7 Stecker für V.24-Schnittstellen und

- 2 Anschlüsse für die Bedieneinheit BE 2020

2. und 3. Ebene:

o max. 2x 2 ÜSS-Platinen (Überspannungsschutz) mit Steckverbin-
dern - montiert auf einen Montagewinkel* an der rechten Seite der
Rückwand - für den Anschluß von jeweils 16 Primärleitungen bei

der Gleichstrom- und Frequenzimpulslinientechnik

oder

max. 2x 2 ÜSs3-Platinen (Überspannungsschutz) mit Steckver-
bindern - montierl auf einen Montagewinkel* an der rechten Seite
der Rückwand - für den Anschluß von Ringen und Stichleitungen
beim Lokalen SicherheitsNetzwerk LSN

. Auf den Montagewinkeln befinden sich Bohrungen zur Aufnahme
einer Schnittstellen- und BE-Anschlußplatte. ln diesem Fall kann
auf dem jeweiligen Montagewinkel kein Überspannungsschutz be-
festigt werden.
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o 1 Montagewinkel (an der linken Seite der Rückwand)zurAufnahme
von

- 1x ATBL,

- 1x Telefonspeisung TESP und

- 1x Klemmleistenerweiterung mit FUEM2 für externe
Verbraucher (montierl auf DIN-Trageschiene)

. Kabelkanäle zur Aufnahme der Leitungen

o Seitenwand rechts - Baustule 2

An der rechten Seitenwand können folgende Teile auf 3 Ebenen (ent-

sprechend den 3 Buchten des Schwenkrahmens) angebracht wer-

den:

1. Ebene: (Zählweise von oben nach unten)

. Klemmleiste und Filter FUEM2 zur Stromversorgung
externer Verbraucher und

. 1x Anschalteplatine Externbereich AEB

montiert auf einen im Grundausbau enthaltenen Montagewinkel

2. und 3. Ebene:

. max. 2x 3 ÜSs-Platinen (Überspannungsschutz) mit Steckverbin-
dern - montierl auf einen Montagewinkel - für den Anschluß von
jeweils 16 Primärleitungen bei der Gleichstrom- und Frequenzim-
pulslinientechnik

oder

max. 2x 3 ÜSs3-Platinen (Überspannungsschutz) mit Steckver-
bindern - montiert auf einen Montagewinkel-für den Anschluß von
Ringen und Stichleitungen beim Lokalen Sicherheitsnetzwerk LSN

. Kabelkanäle zur Aufnahme der Primärleitungen
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Baustufe 2

Einführung 230 V

Modulare Energie-
versorgung MEV

Montagewinkel für
- 2x AT 2000,

- lxATBL,
- 1x TESP und

- 1x Klemmleisten-
erweiterung mit
Filter FUEM2

a1 Montagewinkel für
Anschlußplatte mit

- 7xY.24 Schnitt-
stelle und

- 4x8E2020-
Anschlüsse
an der rechten
Rückwand
und

- 1x Klemmlelste
mit Filter FUEM2
und

- 1x AEB
an der rechten
Seitenwand

2 Montagewinkel
für jeweils 

..

- 5x USS/USS3/
ÜSS4 (2x an der
rechten Rück-
und 3x an der
rechten Seiten-
wand
oder
1x Anschlußplatte
für V.24-Schnitt-
stelle an der
rechten Rück-
wand

Kabeleinführung für
Primärleitungen,
Lichtwellenleiter und
Stromversorgu n gskabel
f ür externe Verbraucher

\

I

Gehäuseboden zum
Aufstellen der Batterien
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o Schwenkrahmen - Baustufe 2

ln den 3 Buchten des Schwenkrahmens können folgende Teile unter-
gebracht werden:

l.Bucht: (Zählweise von oben nach unten)

. 1 Wandlerrahmen (montiert an der Rückseite des Schwenkrah-
mens)

Der Wandlerrahmen enthält im Grundausbau zur Zentralenspei-
sung je einen

- 24Vl+5 V-Wandler und

- 24Vl+12 V-Wandler

Ferner können zusätzlich je nach Bedarf eingebaut werden:

- 1 Wandler 24 V/+35 V für die Speisung der NV 100 bei LSN

- 1 Wandler 24Vl+24 V für die Speisung des Gruppenteils bei
GLT, FIT

- 2 Wandler 24 V/+35 V für die Speisung der F|T-Vorknoten und
des Gruppenteils bei UDT
Bei Einsatz von LSN wird ein Wandler 24Yl+28 V für die Spei-
sung der Koppler benötigt.
Alternativ können auf diesen Plätzen auch +24 V-Wandler ge-

steckt werden.

. 1 Drucker
Der Druckerwird auf der linken Seite im Wandlerrahmen eingebaut.

2. und 3. Bucht:

. max.2 Baugruppenrahmen zur Aufnahme der

- Leiterplatten der unterschiedlichen Linientechniken (GLT, FIT

und LSN) und der

- Einbauplatz CDM 1020-E
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Schwenkrahmen - Baustufe 2 (Vorderseite)

Montageort für
Drucker DR 2020

/ Wandlerrahmen mit

/ totgenOenWandlertypen

a

a

Baugruppenrahmen
der Zentralen-/
Ergänzungsein richtungen

Baugruppenrahmen
ddr Linientechniken
oder
Einbauplatz für
CDM 1O2O-E

Einbau-
nlatz

Wandlertyp

1 +5V

2 +1 2V

J +35V

4 +151+24V

5 +1 5/+24l+35V

6 +151+241+281+35Y
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. Schrankboden - Baustufe 2

Auf dem Schrankboden können max. 6 Batterien 12V140 Ah unterge-

bracht werden.

Die Einführung der Stromversorgungskabel für externe Verbraucher

und der Primärleitungen er{olgt durch eine Aussparung im Schrankbo-

den.

EEE
tr*;l trlr*,1 tf
6 Batterien 12V140 Ah

Kabeleinf ührung für Primärleitungen,
Lichtwellenleiter und Stromversorgungskabel
f ü r externe Verbraucher
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4.2.2 Baustufe 3

o Rückwand und Seitenwand Iinks - Baustufe 3

An der Rückwand der Baustufe 3 können folgende Teile auf 6 Ebenen

(entsprechend den 6 Buchten beim Schwenkrahmen) angebracht

werden:

1. Ebene: (Zählweise von oben nach unten)

. Modulare Energieversorgung MEV (montiefi an den Holmen an der
linken Seite der Rückwand) zur

- Stromversorgung der Zentralenelektronik und eventuell externer
Verbraucher sowie zur

- Ladung der Batterien

. 1 Schnittstellen- und BE-Anschlußplatte (montierl auf einen lm
Grundausbau enthaltenen Montagewinkel rechts neben der MEV)

für

- 7 Stecker für V.24-Schnittstellen und

- 4 Anschlüsse für die BE 2020

2. - 6. Ebene

. max. 5 Anschlußplatten für Täbleau (ATBL und ATBL-Erweiterung)
Pro Ebene kann 1 ATBL auf einen Montagewinkel. an der
Rückwand montiert werden.

. 1 Montagewinkel (an der linken Seite der Rückwand) zur Aufnahme
von 1x Klemmleistenerueiterung mit FUEM2 fÜr externe Ver-

braucher (montierl auf DIN-Trageschiene).

. max. 4 Halterungen für je 3 Batterien 12 V/40 Ah.

Die Batteriehalterungen werden links neben den ÜSS-Montage-
winkeln an den Holmen befestigt.

. Kabelkanäle zur Aufnahme der Leitungen.

. Auf den Montagewinkeln befinden sich Bohrungen zur Aufnahme

einer Schnittstellen- und BE-Anschlußplatte. ln diesem Fall kann

auf dem jeweiligen Montagewinkel keine ÜSplnfgl befestigt wer-

den.
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r Seitenwand rechts - Baustufe 3

An der rechten Seitenwand können folgende Teile auf 6 Ebenen (ent-

sprechend den 6 Buchten) angebracht werden:

1. Ebene: (Zählweise von oben nach unten)

. Klemmleiste und Filter FUEM2 zur Stromversorgung
externer Verbraucher,

o 1x Anschalteplatine Externbereich AEB und

o 1x Telefonspeisung TESP

zu montieren auf einen im Grundausbau enthaltenen Montagewinkel

2. - 6. Ebene:

. max. 5x 5 ÜSs-Platinen (Überspannungsschutz) mit Steckverbin-
dern - montiert auf einen Montagewinkel - für den Anschluß von
jeweils 16 Primärleitungen bei der Gleichstrom- und Frequenzim-
pulslinientechnik

oder

max. 5x 5 ÜSs3-Platinen (Überspannungsschutz) mit Steckver-
bindern - montieft auf einen Montagewinkel-.für den Anschluß von
Ringen und Stichleitungen beim Lokalen Sicherheitsnetzwerk LSN

o Kabelkanäle zur Aufnahme der Primärleitungen
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Baustufe 3

Einführung 230 V

Modulare Energie-
versorgung MEV

Montagewinkel f ür

- 4x AT 2000
und

- '1 x Klemmleisten-
erweiterung mit
Filter FUEM2

4 Batteriehalter
für jeweils

- 3 Batterien mit je
12 V/40 Ah

I 1 Montagewinkelfür
Anschlußplatte mit

- 7xV.24 Schnitt-
stelle und

- 4x BE 2020-
Anschlüsse
an der rechten

Rückwand
und

- lx Klemmleiste
mit Filter FUEM2,

- IxAEB und

- IxTESP
an der rechten

Seitenwand

5 Montagewinkel
für jeweils

- 1x ATBL

oder
1x Anschlußplatte
für V.24-Schnitt-
stelle an der

rechten Rück-
wand
und

- sx üsslÜssst
ÜSS+ an der

rechten Seiten-
wand

Kabeleinführung für
Primärleitungen,
Lichtwellenleiter und
Stromversorgun gskabel
für externe Verbraucher

Gehäuseboden zum
Aufstellen zusätzlicher Batterien
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o Schwenkrahmen - Baustufe 3

ln den 6 Buchten des Schwenkrahmens können folgende Teile unter-

gebracht werden:

Bucht 1: (Zählweise von oben nach unten)

. 1 Wandlerrahmen (montiert an der Rückseite des Schwenkrah-
mens)

Der Wandlerrahmen enthält im Grundausbau zur Zenlralenspei-
sung je einen

- 24Yl+5 V-Wandler und

- 24Yl+12 V-Wandler

Ferner können zusätzlich je nach Bedarf eingebaut werden:

- 1 Wandler 24 V/+5 V für die Zentralenspeisung

- 1 Wandler 24Yl+12 V für die Zentralenspeisung

- 1 Wandler 24 V/+35 V für die Speisung der NV 110 bei LSN

- 4 Wandler 24Yl+24 V für die Speisung des Gruppenteils bei GLT,

FIT

- 4 Wandler 24 V/+35 V für die Speisung der F|T-Vorknoten und

des Gruppenteils bei UDT
Bei Einsatzvon LSN wird ein Wandler 24Yl+28 V für die Spei-
sung der Koppler benötigt.
Alternativ können auf diesen Plätzen auch +24 V-Wandler ge-

steckt werden.

. 1 Bedieneinheit BE 2020
Der Einbau der BE 2020 erfolgt vor dem Wandlerrahmen auf der
rechten Seite.

. 1 Drucker
Der Einbau des Druckers erfolgt vor dem Wandlerrahmen auf der
Iinken Seite.

Bucht 2 - 6:

. max. 5 Baugruppenrahmen zur Aufnahme der

- Leiterplatten der unterschiedlichen Linientechniken (GLT, FlT,

und LSN) und der

- Einbauplatz CDM 1020-E
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Schwenkrahmen - Baustufe 3 (Vorderseite)

f-
Wandlerrahmen mit
folgenden Wandledypen

Baugruppenrahmen der
Zentralen-/Ergänzun gs-
einrichtungen

Baugruppenrahmen
der Linientechniken
oder
Einbauplatz f ür cDM 102G-

Einbau-
platz

Wandlertyp

1-2 +5V

3-4 +12V

5 +35V

6-9 +151+24V

10-12 +151+241+35V

13 +151+241+281+35V

r
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o Schrankboden - Baustufe 3

Auf dem Schrankboden können max. 6 Batterien 12V140 Ah unterge-

bracht werden.

Die Einführung der Stromversorgungskabel für externe Verbraucher

und der Primärleitungen edolgt durch eine Aussparung im Schrankbo-

den.

EEE
i*"1[;;] [;;.l W

6 Batterien 12V140 Ah

Kabeleinführung für Primärleitungen,
Lichtwellenleiter und Stromversorgungskabel
f ü r externe Verbraucher
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4.3

4.3.1

Schalteinrichtu ngen

Das UGM 2020 ermöglicht die Bildung eines Sicherungsbereiches mit

mehreren Meldebereichen. Jedem Meldebereich können in Verbindung

mit dem Lokalen Sicherheitsnetzwerk LSN ein Blockschloß oder meh-

rere Blockschlösse r zu r Scharf-/U nscharf schaltun g zu geordnet werden.

Darüber hinaus können pro Blockschloß mehrere "Logische Schaltein-

richtungen" in unterschiedlichen Modi zur Beeinflussung der Schad-/
UnscharJschaltung angeschaltet werden.

Leistungsmerkmale:

- maximal 64 Meldebereiche pro Zentralenteil

- maximal 6 Blockschlösser pro Meldebereich

- maximal 3 "Logische Schalteinrichtungen" pro Blockschloß

- umfangreiche Verknüpfung der Meldebereiche

- übergreifendes Scharfschalten von Meldebereichen

Zentralenbereich und Meldebereiche

Pro UGM-Zentralenteil ist die Bildung von maximal 64 Meldebereichen

möglich. Die Schad-/Unscharfschaltung eines Meldebereiches edolgt

durch ein Blockschloß bzw. durch mehrere Blockschlösser.

- Gleichberechtigte Meldebereiche
Bei der Bildung von mehreren gleichberechtigten Meldebereichen ist

für die Zenlrale (gemäß VdS-Richtlinien) ein eigener Bereich vorzu-

sehen. Dieser sogenannte Zentralenbereich ist mit allen anderen Mel-

debereichen so zu verknüpfen, daß einerseits die einzelnen Melde-

bereiche nur bei scharfgeschaltetem Zentralenbereich scharf-

geschaltet werden können, andererseits ein Unschar-fschalten des

Zentralenbereiches nur dann mÖglich sein darf, wenn alle anderen

Meldebereiche bereits unschad sind. BeiAlarm aus einem Meldeber-

eich ist ein Unscharfschalten des Zentralenbereiches sofott möglich.

- Zwangsläuf ige Verknüpfungen

Zwangsläufige Verknüpfungen von Meldebereichen werden durch die

Projektierung von Schließfolgen (Zuschließ-/Aufschließfolge) er-

reicht. Die Verknüfungstiefe ist beliebig.

- Überg reifende Verknüpf ungen

Übergreifende Verknüpfungen von Meldebereichen - d.h. bei ScharJ-

schaltung eines Meldebereiches werden ein anderer bzw. mehrere an-

dere Meldebereiche ebenfalls schar{geschaltet - sind nur innerhalb

einer Zentrale für Primärleitungen mit AIVNeu-Vergleich möglich.
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4.3.2

4.3.3

Blockschlösser (BS)

Das Blockschloß und alle zur regulären Funktion der Schalteinrichtung

notwendigen Komponenten - wie Riegelkontakt, Sabotagelinie des

Blockschlosses - sowie die "Logischen Schalteinrichtungen" (Zahlen-

kombinationsschloß, Sperrzeitschaltuhr, Codetastatur) werden an einen

LN S-Koppler angeschaltet.

Wird einem Meldebereich mehr als ein Blockschloß zugeordnet (maxi-

mal 6 Blockschlösser), können diese Blockschlösser wie folgt verknÜpft

werden:

- UND-Verknüpfung
Der Meldebereich wird scharJ, wenn alle Blockschlösser des Meldebe-

reiches geschlossen sind. Der Meldebereich wird unscharf , sobald ein

Blockschloß geöffnet ist (2. B. Bereich mit mehreren Zugangstüren).

- ODER-Verknüpfung
Der Meldebereich wird scharf, wenn mindestens ein Blockschloß ge-

schlossen ist. Der Meldebereich wird unscharf, wenn alle Block-

schlösser geöffnet sind (2. B. Zugangstüre mit mehreren Block-

schlössern).

- G leichberechtigte Verknüpfung

Der Meldebereich wird scharf, sobald ein beliebiges Blockschloß ge-

schlossen wird; der Meldebereich wird unschad, sobald ein beliebiges

Blockschloß geöffnet wird. Bei dieser VerknÜpfungsarl wird nicht der

statische Zustand der Blockschlösser bewertet, sondern der dyna-

mische Vorgang eines einzelnen Blockschlosses.

Logische Schalteinrichtungen (LS)

Einem Blockschloß können maximal drei "Logische Schalteinrichtun-

geh", wie z. B. Zahlenkombinationsschloß, Sperrzeitschaltuhr, Codetas-

tatur, zugeordnet werden. Sie sollen die Unschar{schaltung des Block-

schlosses verhindern, wenn ihre Ansprechkriterien nicht erfüllt sind.

. Übersteuerung der LS-Funktion
Die Übersteuerung aller zu einem Blockschloß gehörenden "Logis-

chen Schalteinrichtungen" ist im Alarmfall projektierbar. Eine Zeitver-

zögerung von einer Minute bis zu 254 Minuten ist ebenfalls projektier-

bar.
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4.3.4 Anwendungsbeispiele für Blockschloßvarianten:

Abkürzungen:

LS = Logische Schalteinrichtung
HB = Hauptbereich
HBS= Hauptblockschloß
TB = Teilbereich
TBS = Teilbereichsblockschloß
ZBS = Zentralenblockschloß

Anmerkungen zur Schreibweise in der
Funktionsspalte

Beispiel

Eine runde Klammer bedeutet, daß z.B. eine
LS wahlweise (abhängig von der Programmie-
rung) dem Blockschloß zugeordnet werden
kann.

(LS+) HBS

Schreibweise für UND-VerknÜpfungen: und
Eine bestimmte Reihenfolge bei der Betäti-
gung der Verschlußeinrichtungen muß nioht
eingehalten werden.

HBS-A und HBS-B

lst eine UND-Verknüpfung mit dem
'+'-Zeichen versehen, so muß die an-
gegebene Reihenfolge eingehalten werden.

TBS + HBS

Schreibweise für ODER-Verknüpfung: oder HBS-A oder
HBS-B

Ein in Anführungszeichen gesetztes "HBS"
bedeutet, daß hier eine der möglichen Haupt-
blockschloßvarianten gebildet werden kann.

TBS-1 + "HBS"

ln einer eckigen Klammer werden Schad-
bzw. UnscharJschaltbedingungen zusammen-
gefaßt, die für einen (Teil-) Bereich gelten.

ITBS-1 und TBS-21
und TBS-3
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Beispiel Funktion

1 Zentrale nur mit Uberfallmelder Übe rfallmelder-Zentrale m it
Externalarmierung
Scharf-/U nscharf zustand der
Zenlrale durch HBS

2

max.6 HBS
(max. 3 LS pro HBS)

HBS sind ODER-verknüpft

SCHARF:
(LS+) HBS-A oder (LS+) HBS-B oder
(LS+) HBS-C oder (LS+) HBS-D oder
(LS+) HBS-E oder (LS+) HBS-F

UNSCHARF:
(LS+) HBS-A und (LS+) HBS-B und
(LS+) HBS-C und (LS+)HBS-D und
(LS+) HBS-E und (LS+)HBS-F

J
HBS_A HBS-B

HBS-C HBS_D

(max. 3 LS pro HBS)

HBS_E HBS-F

HBS sind UND-verknüpft

SCHARF:
(LS+) HBS-A und (LS+) HBS-B und
(LS+) HBS-C und (LS+) HBS-D und
(LS+) HBS-E und (LS+) HBS-F

UNSCHARF:
(LS+) HBS-A oder (LS+) HBS-B oder
(LS+) HBS-C oder (LS+) HBS-D oder
(LS+) HBS-E oder (LS+) HBS-F
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Beispiel Funktion

4

(max.3 LS
pro TBS)

TBS_1

zl

"HBS'

TBS zwangsläufig (zl)

SCHARF:
[(LS+)TBS-1]+ "HBS"

UNSCHARF-HB:
,HBS'

UNSCHARF_TB:
'HBS" + [(LS+)TBS-1]

5

(max. 3 LS
pro TBS) TBS-1

TBS-n zl

,HBS''

TBS zwangsläufig (zl)

SCHARF:
[(LS+)TBS-1 und ... (LS+)TBS-n]
+ "HBS"

UNSCHARF_HB:
"HBS"

UNSCHARF_TB:
"HBS' + [(LS+) TBS-1 oder ...
(LS+) TBS-nl

O = tT)äX. 6

o

"HBS"

(max.3 LS
pro TBS)

TBS_1
TBS-n

TBS zwangsläufig (zl)

SCHARF:
[(LS+) TBS-1 oder/und ...
(LS+)TBS-nl + "HBS"

UNSCHARF_HB:
,HBS"

UNSCHARF-TB:
"HBS' + [(LS+) TBS-1 und/oder ...
(LS+)TBS-nl

fl = ITIäX. 6
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Beispiel Funktion

6a Ein Hauptbereich mit mehreren ein-
ander zwangsläufigen Teilbereichen

SCHARF-HB:
[(LS+) TBS-1] + [(LS+) TBS-2] +
[(LS+) HBS]

UNSCHARF-HB: (LS+ HBS)

SCHARF-TB_2:
[(LS+) TBS-1] + [(LS+) TBS-2]

UNSCHARF_TB_2:
[(LS+) HBS] + [(LS+)TBS-2]

SCHARF-TB-1: (LS+) TBS-1

UNSCHARF_TB_1:
[(LS+) HBS]+ [(LS+) TBS-2]+
[(LS+) TBS-1]
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Beispiel Funktion

7

"HBS"

(max. 3 LS
pro TBS)

HBS ist übergreifend (üg)

SCHARF:
,HBS"

UNSCHARF_HB:
"HBS"

SCHARF-TB:
(LS+)TBS-1

UNSCHARF-TB (falls TBS geschlossen):
'HBS'+ (LS+)TBS-1

8

(max.3 LS
pro TBS) TBS-1

HBS ist übergreifend (üg)

SCHARF: "HBS',

UNSCHARF_HB: ,,HBS,,

SCHARF_TB:
(LS+) TBS-1 und ... (LS+) TBS-n

UNSCHARF-TB (falls TBS geschlossen):
'HBS'+ [(LS+) TBS-1 oder...
(LS+)TBS-nl
TBS sind UND-verknüPft

l'l = [läX. 6

I

,HBS"

(max. 3 LS \
pro TBS) TBS-1

HBS ist übergreifend (üg)

SCHARF: "HBS,'

UNSCHARF_HB: ',HBS',

SCHAHF_TB:
(LS+) TBS-1 oder/und ...
(LS+)TBS-n

UNSCHARF-TB (falls TBS geschlossen):
"HBS" + [(LS+)TBS-1 oder/und ...
(LS+)TBS-nl

fl = l'TläX. 6
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Beispiel Funktion

10 ZBS
(HBS Umschrank mit

Flächenschutz

TBS_1

mit
max.
3LS

TBS_2

TBS ist gleichberechtigt (gb)

Voraussetzung für Scharfschaltung der
Teilbereiche: (LS+) ZBS geschlossen

SCHARF-TB-1: (LS+) TBS-1

UNSCHARF-TB-1 : (LS+) TBS-1

SCHARF-TB-2: (LS+) TBS-2

UNSCHARF-T B-2: (LS+) TBS-2

11

TBS_1

(max. 3 LS pro TBS)
TBS_2

TBS ist gleichberechtigt (gn)

Voraussetzung für Scharfschaltung der
Teilbereiche: (LS+) ZBS geschlossen

SCHARF-TB_1:
(LS+) TBS-1 und ... (LS+) TBS-n

UNSCHARF_TB_1:
(LS+) TBS-1 oder... (LS+)TBS-n

SCHARF-TB-z: ils+) TBS-2

UNSCHAR F-r B-2: (LS+) TBS-2

O = lTläX. 6

12

3 LS pro TBS)

TBS ist gleichberechtigt (gb)

Voraussetzung für Scharfschaltung der
Teilbereiche: (LS+) ZBS geschlossen

SCHARF-TB-I : (LS+) TBS-1
oder/und ... (LS+) TBS-n

UNSCHARF-TB-1 : (LS+) TBS-1
und/oder ... (LS+) TBS-n

SCHARF-TB-2: (LS+) TBS-2

U NSCHAR F-TB-2: (LS+) TBS-2

ß = l'fläX. 6
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4.4 Technische Daten

4.4.1 Anerkennungen

VdS (Verband der Schadenversicherer)

Das UGM 2020 ist mit bestimmten Baugruppen und deren

Konfigurationen vom VdS anerkannt als:

- ÜUer-fall-/Einbruchmelderzentrale (VdS-Geräte-Nr.: G 185154)

- Brandmelderzentrale (VdS-Geräte-Nr.: G 28530)

- Übertragungsanlage für Gefahren-
meldesysteme ÜAG für Bewachungs-
unternehmen (VdS-Geräte-Nr.: G 189901)

Der VdS-gerechte Ausbau (so erforderlich) ist bei jedem UGM 2020 pro-
jektbezogen zu berücksichtigen.

DlBt (Deutsches lnstitut für Bautechnik)

Die Anerkennung durch das DlBt ist unter Z-6.5 1298 erfolgt.

ZZF (Zentralamt für Zulassungen im Fernmeldewesen)

allg. Genehmigung: ZZF f2-B Nr. 0171090920

4.4.2 Umgebungsbedingungen allgemein

Umweltklasse ll (VdS 2110)

Schutzart

- Zentrale/LSN-Koppler lP 30 (EN 60529/DlN VDE 0470 Teil 1)

,- BE 2020 lP 50

- Drucker DR 2020 lP 20

Schutzklasse ll (DlN VDE 0106 Teil 1)

Elektromagn. Verträglichkeit DIN EN 50130-4 (VDE 08130 Teil 1-a)

EMV-Störaussendung DIN EN 50081-1

UC-ST

EWD3/do

601-30.0203.0255

-65-
Ausgabe: A3

Stand: Juli 97



Produktinformation UGM 2020 Zentraleneinrichtungen
Pl -36.22a

4.4.3

4.4.4

4.4.5

Maße/Gewichte/Farbe der Zentrale

Abmessungen(HxBxT)
- Baustufe 2

- Baustufe 3

Gewicht (Vollausbau, o. Batt.)

- Baustufe 2

- Baustufe 3

Farbe Baustufe 2/Baustufe 3

- Gehäuse

- Tür

Baugruppe USPS

Stromverbrauch

Schnittstelle

Speicheraft

Speicherausbau

Ausf ührung

Baugruppe ÜSS

G renzableitung Normpuls

Ausführung

Maße und Gewichte

Baugruppen

Baustufe 2

Baustufe 3

Bedieneinheit BE 2020
(Tischmodell)

Drucker DR 2020

1217 x 870 x 445 mm

2000 x 900 x 675 mm

120 kg

300 kg

mittelgrau (RAL 7036)
hellgrau

5 mfu+S V

UGM-Schnittstelle

EPROM, PEROM

lC 128 kByte (erweiterbar auf 1 MByte)

Doppel-Europaformat

8120

Doppel-Europaformat

Breite

(mm)

Höhe

(mm)

Tiefe Gewicht bei
Vollausbau

(mm)' (ca.) (kg)

870 1217 4452)

900 2000 1 atszl

340 305 230

160 230 2,0 
L

1) ohne Batterien
2) mit Abstandsschiene und geschlossener Türe

130
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4.4.6 Bedieneinheit BE 2020

Anzeigen (optisch)

Signalisierun g (akustisch)

Tastatur

Betriebsspannung

Batterie

Leistungsaufnahme

Verbindung zu
Zentr ale I Unte rze nt ral e

Datenverbindung
max. zulässige Leitungslänge

- Fernmeldeinstallationskabel

- Lichtwellenleiter

Energieversorgung
(Leitungsquerschnitt 2-ad ri g)

Versionen

Abmessungen (HxBxT)

Gewicht

Farbe

Umgebungsbedingungen

LCD-Display zur Anzeige der
Meldungen, Auswahlmenues,
Übersichten und Befehlseingaben
und
6 LED-Anzeigen für Störung,
Alarm, Revision usw.

piezoelektrischer Tonsignalgeber

Drucktasten (nichtrastend)

10v_ ... 30v_
6 V/1,1 Ah

ca. 5 Watt

- 4-adriges, geschirmtes Kabel
(über MOP und MSO) oder
Lichtwellenleiter (über MLW
und MLWL) beim Tischmodell

- 2-adriges, nicht geschirmtes
Rundkabel zum Anschluß der
BE 2020 an die USBZ beim

Schrankeinbau

- Stromver§orgungskabel 2-adrig

100 m bei Anschaltung an UZI

1000 m bei Anschaltung an SGK
500 m

40 m bei 1,5 mm2 und '12 V

100 m bei 4,0 mm2 und 12 V

150 m bei 6,0 mm2 und 12 V

250 m bei 1,5 mm2 und 24 V
500 m bei 2,5 mm2 und 24 V

- Tischmodell für freie Aufstellung

- Einbaumodell für senkrechten
Einbau in Baustufe 3

305 x 340 x 230 mm

ca. 5,0 kg

anthrazit (RAL 7016)

siehe Kap.4.5.2
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4.4.7 Drucker DR 2020

Bauaft Metallpapierdrucker

Ausdruck alPhanumerisch

Zeichenhöhe 2,7 mm t 0,2 mm

Anzahl der Zeilen pro Ausdruck max. 3 Zeilen (EAPS), davon

- Standardausdruck l Zeile

- Zusatzinformation 2 Zeilen

Anzahl der Zeichen pro Zeile max. 40 Zeichen

Druckgeschwindigkeit max.2Zeilenls
max. 4800 Zeichen/min

Papierart Metallpapier-Rollen lÜr 24 Y

Papierbreite 59 mm

Betriebsspannung 10,5 V- . . . 29 V-

Stromverbrauch

- im Ruhezustand 45mN12V
25 mN24 V (vorzugsweise)

- beim Druckbetrieb 500 mA/12 V

250 mN24 V (vorzugsweise)

Überuuachung - PaPierende.

- Deckelkontakt ..

Versionen - Tischmodell für freie Aufstellung
(serielle Schnittstelle über MSO)

- Einbaumodell für senkrechten
Einbau in Baustufe 2 und

Baustufe 3 (parallele Schnittstelle)

Sicherung T1A

Abmessungen (H x B x T) 130 x 160 x 230 mm

Gewicht ca' 2,0 kg

Farbe anthrazit (RAL 7016)

Umgebungsbedingungen siehe Kap.4.5'2

- Signalisierung er{olgt bereits, wenn Papiervorrat noch fÜr

ca. 200 Druckzeilen ausreicht
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4.4.8 Modul MOP

Versorgungsspannung 5 V-

Stromaufnahme ca.35 mA

4.4.9 Modul MIO

Anschluß 25Poliger Canonstecker

Ausgänge 2 (Open-collector, galvanisch

getrennt), je 35 V/100 mA

Eingänge 4, Ansteuerung über potentialfreie

Kontakte

verwendeter Kabeltyp bei abgeschirmtes Fernmelde-

Anschaltung von BE 2020 bzw. installationskabel

DR 2020

Leitungslänge max. 10 m

4.4.10 Modul MSO

Anschluß gpoliger..Canonstecker

verwendeter Kabeltyp bei abgeschirmtes Fernmelde-

Anschaltung von BE 2020 installationskabel

bzw. DR 2020

4.4.11 Modul LWUMLWL

verwendete Leitung 200P Faser

Reichweite max. 500 m
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4.4.12 Baugruppe OVS

Versorgungsspannung 230 V (+10"/", -15%) I 50 Hz

Stromaufnahme ca. 30 mA

Umgebungstemperatur 273K...323K
(0"C . .. +50"C)

Übertragungsrate max. 19 200 BiVs

ReichweiteV2{ max. 15 m

Reichweite Stromschleife

- 19200 Baud max. 1000 m (J-Y(SI)Y 2x2x0,6)

- 9600 Baud max. 1500 m (J-Y(SI)Y 2x2x0,6)

Schleifenstrom max. '10 mA

Reichweite mit MLWULWL max. 500 m mit 200p Faser

Sicherung Schmelzeinsatz T50

Gehäuseabmessungen (HxBxT) 65 x 155 x 200 mm

4.4.13 Revisions-Telefon

- ungespeiste Leitungen Batterien (2* 
?. 

V) im Handapparat

- gespeiste Leitungen speisung von der Zentrale (FSS)

Stromaufnahme

- bei Eigenspeisung ca.20 mA aus Batterien

- bei gespeisten Leitungen ca. 10 mA

Bauweise Handapparat mit Klinkenstecker
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5 Montage

5.1 Montagehinweise

Nachfolgend aufgeführte Montageanleitungen sind im IHB "UGM 2020

Zentralenein richtungen" enthalten.

. Baustufe 2

- Aufstellung Baustufe 2

- Weiterer Zentralteil

- Weiterer Linienteil (Baugruppenrahmen)

- Montagewinkel für Überspannungsschutz und

zusätzlich e Schn ittstellen-Anschlu ßplatte

- Überspannungsschutz ÜSS

- Telefonspeisung TESP

- Zusätzlich e Sch n ittste I I e n-An sch I u ß p I atte

- Anschaltung Tableau ATBL

- Anschalteplatte Externbereich AEB

. Baustufe 3

- Aufstellung Baustufe 3

- Weiterer Zentralteil

- Weiterer Linienteil (Baugruppenrahmen)

- Montagewinkel für Überspannungsschutz, ATBL und

zusätzliche Sch nittstel I en- u nd BE-Ansch I u ßplatte

- Überspannungsschutz ÜSS

- Überspannungsschutz ÜSP

- Telefonspeisung TESP

- Zusälzlich e Sch n ittste I I e n- u n d B E-An sch I u ßp I atte

- Anschaltung Tableau ATBL

- Anschalteplatte Externbereich AEB
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o Bedieneinheit BE 2020

- BE 202A in Baustufe 3

- Tischeinbau der BE 2020

- Modul Serielle Optokoppler Schnittstelle MSO

- Modul Lichtwellenleiter MLWL

- Modul lnpuUOutput MIO

- Batteriewechsel

- Anschluß der Energieversorgung

o Drucker DR 2020

- DR 2020 in Baustufe 2

DR 2020 in Baustufe 3 (mit BE 2020)

- DR 2020 in Baustufe 3 (ohne BE 2020)

- Tischeinbau des DR 2020
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Montagemaße - Baustufe 2

Vorderansicht
ohne Türe

Draufsicht
ohne Deckel

UC-ST

EWD3/do

601-30.0203.0255

-73-
Ausgabe: A3

Stand: Juli 97



P roduktinformation UG M 2020 Zentralenein richtun gen
Pl - 36.22a

Montagemaße - Baustufe 3

Vorderansicht
ohne Türe

Drauf sicht
ohne Deckel

a20 I I

,/-ll-1- -r-
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5.2 Anschaltu ngen

Folgende Anschaltungen sind im IHB 'UGM 2020 Zentraleneinrichtun-

gen" enthalten:

o Bedieneinheit BE 2}z}lzentralendrucker - Verkabelung intern

o BE 2O2O-Tischmodell an Modul-Optokoppler MOP

o Gerätekontakt, externer Uhrentakt, Störung Netz, Störung Batterie,

Störung Wandler

o Optokoppler-V24-Schnittstelle OVS

Die Anschaltungen der Melder und Peripheriegeräte sind im AHB-UGM

beschrieben.

5.3 Programmierung/Kodierung

Folgende Baugruppen müssen programmierVkodiert werden:

(siehe IHB "UGM 2020 Zentraleneinrichtungen")

o EPC2

o UZI

o BEP

o DRP

o OVS

o USPS
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5.4

s.4.1

Inbetriebnahme

Allgemeines

Die Einheits-Anwender-Programm-Software EAPS ist eine Benutzer-

oberfläche zur vereinfachten Programmierung von Gefahrenmeldean-

lagen des Typs UGM 200512020 und UGM 2020 mit Hilfe eines PC.

Sie erlaubt die Ausführung der Arbeiten durch Techniker, die keine

Kenntnisse des Betriebssystems MS DOS haben müssen.

Das Programm EAPS ist auf enem PC mit Festplatte lautfähig. Für den

Einsatz ist als Mindestanforderung ein Betriebssystem MS-DOS 3.1x

vorzusehen,

Die Software wird in unterschiedlichen Paketen - zusammen mit der An-

lage - ausgeliefert oder kann in der jeweils aktuellen Version über das

"Telesystem S" abgerufen werden. Auf Anderungen und Neuerungen

wird dabei speziell eingegangen.

o EAPS Tools

Basispaket zur lnstallation der jeweiligen EAPS-Version

o EAPS-Versionen
Der Leistungsumfang der jeweiligen Version ist der Hilfsdatei

zu entnehmen.

Anmerkung:

Das Kapitel lnbetriebnahme dient dazu,

- den Einsatz der EAPS darzustellen,

- einen Überblick über die mitgelieferte Software zu bekommen,

- die lnhalte der Hilfsdateien zur lnstallation zu kennen und

- in die Lage versetzt zu werden, diese Hilfstexte am System aufzurufen

und auszudrucken.

Das Kapitel lnbetriebnahme soll nicht dazu dienen, die einzelnen Pro-

grammier- und Projektierungsschritte aufzuzählen, die bei der lnstalla-

tion einer Anlage notwendig sind. Diese sind ausführlich in den Hilfsda-

teien auf den mitgelieferlen Disketten aufgefüht1.
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5.4.2

5.4.3

EAPS-Prog ram m ü bersicht

Die Einheits-Anwender-Programm-Software EAPS wird auf Disketten

im Format 3,5" geliefert.

Die Software besteht aus den folgenden Programmpaketen:

a

o

o

o

EAPS-Tools (Bassipaket)

EAPS-Tools 3

EAPS-Tools 4

EAPS-Tools 5

(Sachnr. 30.021 1 .461 0)

(Sachnr. 38.021 9.221 4)

(Sachnr. 30.021 1 .461 1 )

(Sachnr. 30.021 1 .31 31 )

Hilfstexte zur EAPS

Für die Einheits-Anwender-Programm-Software EAPS stehen auf den

mitgelieferten Disketten Hilfstexte zur Programmierung und Projektie-

rung der gesamten EAPS-Anlage zur Vedugung.
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6.1

6.2

Hinweise für Wartung und Service

Allgemeines

Wartungs- und lnspektionsmaßnahmen müssen in festgelegten Zeitab-

ständen und durch entsprechendes Fachpersonal ausgeführt werden.

lm übrigen gelten für alle diesbezüglichen Arbeiten die Bestimmungen

der DIN VDE 0833.

Revisionstelefonie

Mit dem Revisionstelefon RTL kann über FIT-Direktleitungen telefonierl

werden, Wenn diese mit dem Leistungsmerkmal "Revisionstelefonie"

ausgestattet sind. Dabeiwird das RTL an einer Übertragungseinrichtung

eingesteckt.

Das Revisionstelefon besteht aus einem Handapparat und einer mit

einem Stecker versehenen Zuleitung.

lm Handapparat befinden sich:

- Hör- und Sprechkapsel

- eine Leiterplatte mit elektronischer Sprechschaltung

- Batteriehalterung (2 Batterien je 9 V)

Auf ungespeisten Übertragungswegen (2.8. Meldeleitungen mit GÜ-
Meldern über abgeriegelte Postleitungen) übernehmen im Handapparat

untergebrachte Batterien die Speisung.

Bei gespeisten Leitungen (Fernspeisung der Zentrale) brauchen keine

Batterien eingesetzt zu werden.

Hinweis:
lst eine BE2020 in Baustufe 3 eingebaut, ist das Revisionstelefon RTL

zu verwenden. Der Anschluß erfolgt hier über eine Steckbuchse an der

Vorderseite des Schwenkrahmens.
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6.3 Service-Zubehör

Pos. Sachnummer LE* Bezeichnung

01 30.02'17 .4062 1 Revisionstelefon RTLl

6.4 Austausch und Entsorgung

Batterietausch: Beim Austauschen der Batterien dürfen keine unter-

schiedlichen Batterien verwendet werden, da dies zu

Funktionsstörungen führen kann.

Benutzen Sie daher nur typengleiche Batterien glei-

chen Alters aus der gleichen Fertigungsserie.

Entsorgung: Unbrauchbare und nicht mehr reparaturfähige Leiter-

platten und Batterien mÜssen fachgerecht entsorgt

werden.

6.5 U nterlagen

6.6 Ersatzteilübersicht

siehe Kundendienstinformation Kl-7.

Pos. Sachnummer LE* Bezeichnung

01

02

30.0221.4370

30.0221.4861

1

1

I nstallationshandbuch
"UG M 2020 Zentralenein richtungen"

Bedienungsanleitung BE 2020

*LE 
= Liefereinheit
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7 Abkü rzu n gsverzeich n is

Anschalteplatine Externbereich
Alarm Transceiver 2000
Anschaltung TBL
Automatisches Wähl und Ubeftragungsgerät

Bedieneinheit Prozessor

Codiertes Digitales Meldesystem

Deutsches lnstitut für Normung
Drucker 2020
Drucker Prozessor
Deutsches lnstitut für Bautechnik

E i nh e its-Anwen de r-P ro g ram m-Soft wa re

Einplatinen-Computer
Erasable Programmable Read Only Memory
(mit UV-Licht löschbarer Festwertspeicher)
E n e rg i everso rg u n gsm od u I

E lektromagnetische Verträglichkeit

FIT-Empfänger-Sender
Freq uenzimpu ls-l ntedace
Frequenzimpulslinientechnik
Frequenzlinienspeisung strombegrenzt
Filter- und Überspannungsmodul
F req u e nz-Vo rkn ote n-E m pf än ge r

G leichstromlinien-l nte rf ace
Gleichstromlinienmultiplexer
G leichstromlinientechnik
G ef ah ren übertragu n gsein richtu ng

light emitting diode
(lichtausstrahlende Halbleiterdiode)
Logsiche Schaltein richtung
Lokales SicherheitsNetzwerk
Lichtwellenleiter

Modulare Energieversorgung
Modul-ln/Out
Modu l-Lichtwellenleiter
M odu l-Lichtwellen leite r

Modul-Optokoppler
Modu l-Seri el le-Optokopplersch n ittstel le

AEB
AT 2000
ATBL
AWUG

BEP

CDM

DIN
DR 2020
DRP
DIBt

EAPS
EPC
EPROM

EVM
EMV

FES
FIF
FIT
FSS
FUEM
FVE

GIF
GLM
GLT
GÜ

LED

LS
LSN
LWL

MEV
Mro
MLW
MLWL
MOP
MSO
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OVS Optokoppler-V24-Schnittstelle

PL Primärleitung
PROM Programmable Read Only Memory

(programm ie rbare r Festwerlspeicher)

RAM Random Access Memory
(Sch re i b-/Lesespe ich e r m it wah lf reie m Zugritt)

RTL Revisionstelefon

SGK Serielle-Gerätekopplung
SGKX Serielle-GerätekopPlung-X

TB Teilbereich
TBS Teilbereichsblockschloß
TESP Telefonspeisung

UDT Universelle Dialoglinientechnik
UGM2020 UniversellesGefahrenmeldesystem2020
ÜnC Übertragungsanlage für Gefahrenmeldesysteme
USBZ UGM Systembus-Zentrale
USPB Universelle-Speicherplatine-B
ÜSp Überspannungsschutz für Primärleitungen
ÜSS Überspannungsschutz
UZI UGM-ZentraleninterJace

VDE Verband Deutscher Elektrotechniker
VdS VERBAND DER SCHADENVERSICHERER E'V.

ZBS Zentralenblockschloß
ZZF Zentralenamt fur Zulassungen im Fernmeldewesen
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